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Nr . 68 Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bei de» K. Postämtern und Postbote ». Donnerstag , den 4. ApriL Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliche«.

Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , bet r. Maßregel » gegen die Maul-

uud Klauenseuche.
Da anznnrhmru ist, daß uuumehr sämtliche Seuchen¬

herde ermittelt find, welche infolge der Einschleppung der
Maul- und Klauenseuche a«S der Schweiz und aus Baden
sich gebildet haben, und iu dem Eeucheozig ein gewisser
Stillstand riugetreten ist, werden mit Wirkung vom 1 . April
dS. Js . an Stelle der seitherigen umfassenden Maßnahmen
u. a. folgende Anordnungen getroffen : Der Handel im
llmhrrzieheu mit Wiederkäuern und Schweinen wird bis
30 . April ds. JS . iu einemUmkreis von 2 0km um
jede » Srucheuort untersagt. Unter das Verbot
fällt auch das Aufsuchen von Bestellungen seitens der
Händler ohne Mitführung von Tieren außerhalb ihres
Nirderlassungsorts . Unter polizeiliche Beobachtung auf die
Dauer von vierzehn Tagen find vou den Oberämteru alle
von Händlern und vou Landwirte» aus den verseuchten
württembergischen und bayerischen Bezirken sowie aus dem
Großhrrzogtum Baden und ans Elsaß-Lothringen eivgrführtru
Transporte vou Wiederkäuern und Schweinen zn stellen.
Verseucht find zurzeit iu Württemberg die Oöerämter : Leut-
kirch , Wangen, Maulbronn, Calw, Nagold , Horb , Freudeu-
stadt, Oberndorf , Rottweil und LadwigSburg. Die Ober-
ämtrr haben im Benehmen mit den Eisenbahnbehörden die
erforderlichen Maßnahmen zu treffen , daß solches Vieh
nicht feilgrboteu, insbesondere nicht auf Märkte aufgetrirbeu
werden kann , ohne zuvor der polizeilichen Beobachtung
unterstellt worden zu sein.

Gemäß Vorstehendem wird vom Kgl. OSeramt Nagold
öffentlich bekannt gegeben , daß der Handel im Umher«
ziehe « mit Wiederkäuer « ««d Schweine« bi«
SV. April d« I « einschließlich im ganze« Ober-
amtSbezirk Nagold Verbote« ist ; ebenso wird für
diese Zeit die Abhaltung vou Rindvieh - und
Sch weiuemärkteu im Bezirk untersagt.

Im kommenden Sommer , kurz vor, bezw. nach der
Heuernte, werden unter der Voraussetzung genügender Be¬
teiligung für die Besucher früherer UnterrichtSkurse über

Obstbaumzucht an der K . landwirtschaftl . Anstalt iu
Hohenheim und an der K. Weiubauschule in Weinsberg
WiederholungSkurse gehalten werden . Die Dauer
dieser WiederholungSkurse ist auf eine Woche festgesetzt.
Der Unterricht ist unentgeltlich. Gesuche um Zulassung
find spätestens bis 24 . Mai an das .Sekretariat der K.
Zentralstelle für dir Landwirtschaft in Stuttgart " eiuzusenden.

LandesnaOrichLen.
* K-euhattse «, 2. April . Zum Nachfolger des zum

Stadtpfleger in Haiterbach gewählten Schultheißen Rieger
wurde bei der am Samstag erfolgtenOrtSvorsteher-
wahl der Kassier des hiesigen DarleheuSkasseuvereiuS
Adam Rath mit 96 von 133 abgegebenen Stimmen
gewählt.

I Aottenvnrg , 2 . April . Iu der Maschinenfabrik and
Eisengießerei .Grünau" ist rin 48jähriger Schreiner, der
mit Aubringen vou BeutilatiouSschächten beschäftigt war,
so unglücklich vom Gerüst gefallen, daß der Tod sofort
eivtrat.

js Füöin-e«, 2 . April . Die Gemeindekollegieu haben
nunmehr «odgiltig unter Zugrandlegung der Pläne der
städtischen Techniker und der Obergutachtens drS Professors
Schmohl iu Stuttgart den Ein - und Umbau deS seitherigen
Rathauses beschlossen, was einen Aufwand von 150 000
Mark erfordern dürfte, während ein Neubau daS 3 - bis
4fache gekostet hätte.

I Aurtiuge», 2. April. Zu der Anfechtung der Wahl
des sozialdemokratischen Laudtagsabg . Seeger wird dem
»Schwäb . Merkur " gemeldet : Zu dem Hauptanfechtungs-
gruud, daß sich in einem hiesigen Wahllokal wiederholt
mehrere Wähler gleichzeitig im Jsolirrraum aufgehalteu
haben sollen , ist nun ein neuer getreten : In einer Ort¬
schaft des NeckartalS soll nämlich während der Wahlhand¬
lung die Wahlurne geöffnet worden sein, um für weitere
Wahlzettel Platz zu schaffen.

X Stuttgart, 2 . April . Beim Kahnfahrt » auf dem
Neckar fiel am Sonntag nachmittag ein 18 Jahre alter
Flaschner, der mit einem zweiten Insassen den Sitz wechseln
wollte, unter der Eiseabahnbrücke iu den Neckar und er¬
trank. Der Leichnam konnte bis jetzt nicht gefunden
werden. Der zweite Insasse konnte gerettet werden.

js Stuttgart , 2 . April . Za der vou uns bereit- ge¬
meldeten Bluttat tu der Pragstraßewird uns noch geschrieben :
Ein blutiges Liebesdrama spielte sich am Ostersamstag
nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr im Hause Pragstraße
Nr. 9 ab. Der dort wohnende, ledige Schreiner Theodor
Mast hatte sich iu die im gleichen HauS wohnende 28 Jahre
alte Tochter Frida des PackerS Jakob Merkle verliebt, die
aber nichts vou ihm wissen wollte. Am SamStag nach¬
mittag kam Mast in angetrunkenem Zustand iu die Woh¬
nung deS Mädchens und stellte eS zur Rede. Als das
Mädchen eine spöttische Bemerkung machte , versetzte ihr
Mast mit einem Messer einen Stich in den HalS , der die
Schlagader traf und den alsbaldigen Tod veS Mädchen«
zur Folge hatte . Der Täter wurde vou einem herbei-
gerufeueu Schutzmann io der Wohnung frstgeuommev. Die
Staatsanwaltschaft traf alsbald am Tatort ein. Am Oster-
soontag wurde Mast der Leiche im LeicheuhauS deS Prag-
friedhofS gegeuübergestellt.

X Stuttgart, 2. April . (Kriegsgericht der 26. Division.)
Der Grenadier Karl BooS vou der 9 . Komp. deS Infanterie-
Regiments 119 entfernte sich am 10. Dez. v . IS . iu der
Absicht , sich dauernd der Dienstpflicht zu entziehen , vou
seinem Truppenteil . Nachdem er seine Uniform in Kon¬
stanz gegen Zivilkleidrr vertauscht hatte, begab er sich iu
die Schweiz und von hier nach Italien . Am 19. Januar
stellte er sich dann freiwillig iu Engen der dortigen Gen¬
darmerie. Außerdem hatte er sich wiederholt auS dem
MilitärgenesuugsheimWaldeck ohne Urlaub entfernt.
Wegen unerlaubter Entfernung und Fahnenflucht erhielt
er 8 Monate und 15 Lage Gefängnis.

I Stuttgart , 3 . April . Die Unterbeamten der
Post - und Telegrapheuverwaltung haben au
die Abg.-Kammrr eine Eingabe gerichtet , worin eine Reihe
von Wünschen zum Ausdruck gebracht werden. Bei etatS-
mäßiger Anstellung soll der Mindestgehalt auf Mk. 1200
festgesetzt werden. Die GrhaltSsteigrruug soll in 6 drei¬
jährigen BorrückungSstufeu vou je 100 Mk. nach 18 Jahren
bis auf 1800 Mk. gehen . Iu der Begründung der Ein¬
gabe wurde auf die gesteigerten LebeuSmittrlpreise verwiesen.

ssStuttgart , 3. April . Dem am Ostersonntag Nach-
mittag iu der westlichen Gegend unserer Stadt lustwandeln¬
den Beobachter bot sich ein äußerst seltenes Naturschallspiel

Aas Khrenwort.
Bon R. von Stanffev.

(Nachdruck verboten .)

„Mein Sohn I
Deinen Brief habe ich erhalten. Also Du hast wieder

Schulden, und zwar in solcher Höhe und so dringende,
daß Du Deinen Dienst quittieren mußt, wenn sie nicht
gleich getilgt werden. Denkst Du denn gar nicht an den
Jammer , den Du Deinen alten Eltern fortwährend be¬
reitest ? Wo soll ich denn all daS Geld hernehmen, das
Du in mehr als leichtsinniger Weise verjubelst ? Baue
nicht zu sehr auf unsere unwandelbare Liebe zu Dir,
unserem Erstgeborenen ; eS könnte doch einmal der Zeit¬
punkt kommen , wo ich mich außer stände sehe, Dir zu
helfen . Denke auch au Deine Geschwister , die ich Dir zu
Liebe nicht in ihrem Erbteil verkürzen darf . Warum
können denn die auskommen? Doch , ich will drS PredigeoS
genug sein lassen . Du bist, weiß Gott, alt genug, Dir daS
alles selber sagen zu können . Ich habe hin und her über¬
legt , wie ich Dich retten kann, und bin zu dem Resultat
gekommen, daß es mir diesmal noch möglich sein wird,
Deine Schulden zu bezahlen. Wir müssen unS allerdings
daun die nächste Zeit sehr etnschräukeu . Von der geplanten
Sommerreise, die ich mit Mama und Deinen Schwestern
machen wollte, kann selbstverständlich keine Rede mehr
sein ; doch daS ist natürlich dem Herrn Sohn gleichgültig,
darunter leidet er ja nicht . Au meine Hilfe knüpfe ich
aber folgende Bedingungen, da ich ohne diese keine Garantie
habe, daß Du nicht nach Jahresfrist wieder genau so weit
bist, wie jetzt:

Erstens werde ich Deinen Regimentskommandeur
bitten, Dich schleunigst auS dem teuren Berlin in eine
billigere Garnison versetzen zu lassen , eine Bitte, die er mir
erfüllen muß.

Zweiten- verlange ich vou Dir, daß Du nicht mehr
spielst ; denn von dem verdammten Jeu stammen ja doch
die meisten Deiner Schulden her.

Neberlege Dir die Sache wohl. Ich sehe Deiner nm-Neberlege Dir die Sache wohl. Ich sehe Deiner nm-
urgruoeu «mwon entgegen. Gtyfl L) ll aus meme Be¬
dingungen ein, so helfe ich Dir dieses letzte Mal noch ; wo

nicht, waS ich allerdings nicht auuehme, erhältst Du vou
mir keinen Pfennig . Dann kannst Du eben sehen, wie Du
Dir allein hilfst.

Daß ich Dir die Summe von Deinem Erbteil ab-
zirhru muß, versteht sich Wohl vou selbst.

Dein Vater ."
Ein Jahr ist vergangen, seitdem der Oberleutnant

von Winkhart obigen Brief seines BaterS erhalten und
sich den ihm gestellten Bedingungen unterworfen hat. Er
hat sich iu seiner neuen Garnison Kleioberg, wohin er so¬
fort versetzt wurde, allmählich eingelebt , so schwer eS ihm
anfangs wurde, und hat eiusehen gelernt, daß man auch
iu einer kleinen Stadt existieren kann , wenn man nur den
ernsten Willen hat , sich tu die Verhältnisse zu schicken.
Aach in seinem Regiment hat er sich nach und nach eine
angesehene Stellung errungen, was dem jungen Mann bet
seinem liebenswürdigen schmiegsamen Charakter nicht schwer
geworden. Daß er noch manchmal wehmütig au die
lustigen Abende zurückdevkt, die er früher iu der Großstadt
verlebte, wird nicht wuuderuehmen, aber immer seltener
beschleicht ihn die Erinnerung daran , besonders seit er iu
dem benachbarten H,Heuhaufen einen Magnet gefunden
hat, der seine Gedanken fast ausschließlich gefangen
nimmt.

Ja , er liebt Röschen von Feldern , und gewisse An¬
zeichen deuten darauf hin, daß auch er ihr nicht gleich¬
gültig ist . Warum wird sie sonst immer rot, sobald er in
ihre Nähe kommt , und was dergleichen Dinge mehr find,
die eine aufkeimeude Liebe verraten. Auch die äußeren
Verhältnisse sind derart , daß einer Heirat der beiden nicht-
im Wege steht . Der nicht gerade reiche, aber doch recht
wohlhabende, angesehene Gutsbesitzer hat außer dieser
Tochter nur noch einen Sohn, der später daS Gut über¬
nehmen soll , und ist Wohl in der Lage, seinen Liebling iu
der Ehe nicht darben zu lassen.

Als Wtukhart neulich wieder einmal draußen war,
um sich tiefer denn je in Röschens Blauaugen zu ver¬
senken, war übrigens die Rede, daß der junge Heinrich
von Feldern , der alS Reserveoffizier seines Regiments die
erste Veranlassung zu dem regen Verkehr zwischen den
Offizieren KletnbergS und Hohenhausen gegeben , iu

nächster Zeit zu längerem Aufenthalte im Elteruhause er¬
wartet würde, um sich allmählich darauf vorzuberriten, dem
alten Herrn einen Teil seiner Regieruugsgeschäfte abzu-
uehmrv. Winkhart freute sich sehr darauf, ihn , vou dem
er schon so viel gehört, endlich kennen zu lernen, hoffte er
doch im Stillen, ihn bald als Schwager begrüßen zu
können.

Eines Sonntags traf er denn auch den jungen
Feldern im Kasino. Dieser war ein vornehm auSseheuder
Herr iu seinem Alter, der sich viel in der Welt herumge-
triebev, unter anderem auch längere Zeit in Berlin gelebt
hatte, und bald fand Winkharl eine Menge Beziehungen
heraus, die sie durch gemeinsame Bekannte hatten. Al¬
mau sich spät am Nachmittage trennte, hatte jeder der
beiden Herren daS Gefühl , eine angenehme Bekanntschaft
gemacht zu haben.

Die beiden jungen Leute jähen sich nun häufiger,
teils in Hohenhausen, teil- im Offizier-Kasino, wo Feldern
bald ständiger Sonntagsgast war, und freundeten sich
schnell mit einander au . Lauge konnte auch Feldern die
Neigung WiukhartS zu seiner Schwester nicht verborgen
bleiben, und da er sich keinen lieberen Bewerber für diese
denken konnte , so unterstützte er die Absichten seines neuen
Freundes nach Kräften, zumal er bemerkt hatte, daß auch
SchönröschenS Herz beim Anblick des schmucken Leutnant-
höher schlug . Bald hatte er denn auch die Freude , eine
Aussprache der beiden Liebenden hrrbeifkhreu zu können,
dem dann daS beiderseitige elterliche Einverständnis folgte.

Wer war froher, alS Wiukhart . Der gute Junge
war verliebt wie nur einer, und die tolle Zeit , die er
dereinst iu Berlin verlebt, mit all ihren uerveuzrrrütteudea
Folgen , erschien ihm oft nur wie eiu böser Traum . Wie
dankbar war er jetzt seinem Vater , der ihn gewissermaßen
gewaltsam auS dieser für seinen schwachen Charakter so
verderblichen Atmosphäre gerissen . Seine Verhältnisse
waren nunmehr vollständig rangiert ; er hatte gelernt, nicht
mehr Geld auszugebeu, als ihm zur Verfügung stand,
und er fühlte sich sehr wohl dabei. Auch die Karten
hatte er meiden gelernt. Wurde wirklich einmal, wie Ka¬
ja auch bei sonst soliden Leuten vorkommt, ein kleine-
Jeu eutriert , so hatte er sich immer möglichst unauffällig



Lar , nämlich daS Auftreten einer durch einen Zyklon hrr-
vorgerufeven sogenannten Windhose von riestger Ausdehn¬
ung. Vom obere» Drittel der Roteuwaldstraße auS ge¬
sehen stieg in der Nähe der BiSmarcksäule eine breite , scharf
abgrgreozte, gelbliche Staubsäule iu zylindrischer Form
zunächst völlig senkrecht gegen die ziemlich tiefgehenden
gleichfarbigeu Wolken auf, wobei man die rotierende, wäl¬
zende Bewegung der Erscheinung selbst auf große Entfern¬
ung mit bloßem Auge deutlich verfolgen konnte . Nach
verschiedenen Wendungen und Flexionen löste sich die
interessante Erscheinung nach einer Dauer von ca . 5 Minu¬
ten, immer schwächer werdend, im Luftmeere auf.

ss Zomershei« OA. Maulbronn. 2 . April . DaS
üvfjährige Söhuchen des KroneuwirtS Häcker fiel von

der OrtSbrücke in die Enz undertrank.
ss Ilkm, 2 . April . Der kürzlich vom hiesigen DivifionS-

gericht wegen Diebstahls im Rückfall und Vergehen zu
4t/z Jahren Zuchthaus verurteilte Musketier vom Infanterie¬
regiment 180, MieziSlaus KarpiuSki, ist bis zum Antritt
seiner Strafe im hiesigen FestungSgefäognis uutergebracht
worden. Ueber die Osterfeiertage scheint in ihm der Drang
nach Freiheit besonder- stark gewesen zu sein, denn gestern
entwich er aus dem FestuugSgefäugnis . ES wurden sofort
alle AuSgänge auS der Stadt besetzt. Abends gelang es,
den Entwichenen wieder festzunehmeu.

I Ilkm, 2 . April . Eine heute hier gehaltene Bersamm-
laug, der die 8 hiesigen Landtagsabg . Baotleon, Mayer
und Dr. Niedling auwohuten , und die hauptsächlich auS
Mitgliedern kaufmännischer und gewerblicher Kreise bestand,
beschloß eine nachdrücklicheBewegung für dauernde
Beibehaltung der Landeskarteu einzulelten.
Es sollen alle Bereinigungen , denen die LaudeSkarte Vor¬
teile bietet, aufgefordert werde», die Bewegung zu unter¬
stützen . In einer Eingabe an Laudstände und Regierung
soll eventuell eine Erhöhung der Preise für die Laubes-
karten um ein Viertel des jetzigen Preise- empfohlen werden.

! Ariedrlchstzafe «, 2. April . Nunmehr wird auch am
Hafenbahuhof hier mit Abschrankung für die Bahnsteig¬
sperre begonnen, waS bei den besonderen Verhältnissen de-
Hafenbahuhof - eine umfangreiche Arbeit ist. Allgemein ist
mau hier gespannt, wie diese neue Einrichtung am Hafeu
bei starkem Sommerverkrhr sich bewähren wird . Wie ver¬
lautet , soll dir Bahnsteigsperre mit Beginn deS Sommer-
fahrPlaneS am 1 . Mai auf der Hauptbahn und auf der
Bodruseegürtelbahn eingeführt werden.

Merschiedenes . In WestHausen O. -A . Ellwangeu
brannte die Wirtschaft zum Löwen bis auf die Umfassungs¬
mauern nieder. EntstehungSursache unbekannt. — In
Stuttgart fiel in einem Hause der Liststraße ein drei
Jahre alter Knabe von der Kücheuvrranda deS ersten
Stocks iu den Hof, erlitt einen Schädrlbruch und war
alsbaldtot . — Bon Schlier O .-A . Ravensburg wird
gemeldet : In WetziSreute ist am Samstag abend daS
2jährige Kind deS Bauern AmbroS Ammauu in der Küche
eines Nachbarhauses rücklings in einen mit heißem Wasser
gefüllten Putzkübel gefallen und hat sich hiebei so schreck¬
lich verbrannt, daß eS andern TagSstarb. — In
KrummeuackrrO.- A . Eßlingen verlor durch DIPhterithis
innerhalb 12 Tagen die Familie des Jakob Jahn 2
blühende Mädchen im Alter von 11 und1 ^/2 Jahren. —
In Aalen gerieten zwei Brüder uamrnS KrebS , in
der Nacht vom Sonntag auf Montag in Streit, wobei der
jüngere der beiden Brüder , der gegenwärtig beim Militär
ist, von seinem verheirateten Bruder , Mich . KrebS einen

entfernt. Das wurde ihm auch gar nicht verübelt, denn
wie er, so handelte ein großer Teil seiner Kameraden.

Heute, am Samstag , sollte nun große Berlobuvgs-
feier im Kasino sein. Alle Regimentskameraden hatten sich
dazu eiugtfunden ; auch der zukünftige Schwiegervater
und Schwager waren erschienen , und bald war, dank der
vortrefflichen Bowle, alles iu heiterster Stimmung, ja, bei
den jüngeren Herren machte sich schon eine gewisse Aus- !
gelassenheit brmerklich . Nicht zum wenigsten war diesbei!
dem glücklichen Bräutigam der Fall ; hatte er doch auch

'
gar zu oft auf das Wohl seines blonden Bräutchens Be- !
scheid geben müssen . In vorgerückter Stunde erst zogen
sich die älteren und verheirateten Herren, alle mehr oder
minder weinselig , zurück, während die Nimmersatte Jugend
noch an kein Nachhausegehen dachte . Im Gegenteil , jetzt
wurde es erst gemütlich, wie der dicke RegimentSadjutant
höchst resprktSwidrig sich zu bemerken erlaubte.

Bald waren alle unter Vorsitz des bereits bedenklich
schwankenden Urhebers der Festlichkeit um den großen
Speisrtisch versammelt, der in eine Biertafel verwandelt
war. Nur einige wenige hatten den Weggang der Vorge¬
setzten benutzt , um sich im benachbarten Spielzimmer zu
einem Hazardspirl nirderzulasseu, doch wurde die- zunächst
von der zechenden Mehrzahl nicht weiter beachtet . Aber
wie daS so geht, nach und nach wurde die Tafelrunde
immer kleiner . Ein Teil hatte sich — wie man zu sagen
pflegt — polnisch empfohlen, der Rest saß allmählich um
die Spieler im Nebenzimmer versammelt, teils um mitzu-
macheo, teils um zuzusrhen.

Wiukhart, der nicht allein mit seinem Schwager, dem
Einzigen , der ihm treu geblieben, an der verlassenen, öden
Tafel fitzen breiben wollte , gesellte sich den Zuschauern zu.
Bald aber tauchten in seinem trunkenenGeiste Erinnerungen
avS der Vergangenheit auf, wo er sich so manchesmal bei
ähnlichen Gelegenheiten befunden und mitgrhalten hatte.
Er zog, ohne sich seiner Handlungen mehr bewußt zu sein,
daS Portemonnaie und warf rin Goldstück auf den Tisch.
Der Bankhalter zog die Karten ab, und WtnkhartS Seite
gewann . Nun erwachte der alte Spielergeist in ihm ; bald
hatte er nur noch Interesse für die Karten, und iu kurzer
Zeit lag ein ganz ansehnlicher Häuflein Gold vor ihm.

Höchste Zeit
ist es zu Bestellungen auf die Zeitung„Aus de«
Tauue»". Alle Postaustaltev , Postboten und Privat¬
träger nehmen Bestellungen au.

Messerstich in die Brust erhielt. An dem Aufkommen
deS Schwerverletzten wird grzweifelt. — In Bergheim
bei Eßlingen schaukelte der 16 Jahre alte Robert Jäger
am Ostersonntag au einem losgelösten ErdlritungSdraht.
Der junge Maun kam hiebei mit der Hochspanuleituug tu
Berührung und wurdesofort getötet.

ff Karlsruhe , 2. April . Der hier tagende 12. christ¬
lich -soziale Kongreß wurde heute abend mit einem Fest-
gottesdienst eiugelritet , bei dem Pastor Keller die Predigt
hielt. Später empfing die Großhrrzogin den Festprrdiger
und den Vorstand uud sprach ihre besten Wünsche für den
Kongreß auS. Besondere Freude bereite eS ihr, daß iu der
christlich - nationalen Arbeiterbewegung die Saat aufgehe,
die ihr Vater iu der kaiserlichen Botschaft vom Jahre 1881
gesät habe.

* Mannheim , 2 . April . Der fünfteKongreß der
anarchistischen Föderation hat über Ostern hier
getagt . Die Polizei hatte den Kongreß zwar hier ebenso
verboten, wie er in Frankfurt und Offenbach verboten
worden war , die Kongreßteilnehmer wußten sich aber der
polizeilichen Kontrolle zu entziehen. Am ersten Osterfeier¬
tag bestiegen sie einen tu der Abfahrt begriffenen Zug der
Fendenheimrr Lokalbahn, ehe einer der sie beaufsichtigenden
Polizisten zu folgen vermochte, and fuhren davon . Da¬
durch verlor sie die Polizei aus dem Auge . In der au
der Seckeuheimrrstraße gelegenen Restauration wurde dann
der Koagrrß adgehalteo . Nach Erledigung der Geschäfte
wurde die Polizei unterrichtet, daß der Kongreß soeben sein
Ende erreicht habe . Die Anarchisten Dr. Friedeberg
und Karfunkelstein wurden wegen Vergehens gegen
das Bereinsgesetzfestgrnommev.

ff Mo« der bayrische« Grenze, 2 . April. Auf der
neuen DurchgaugSbahn Treuchtlingru —Donauwörth haben
sich mit der wärmereu Witterung auch bedenkliche
Dammsenkungen eingestellt, so daß der Verkehr nur
eingleisig aufrecht erhalten werden kann . Dies ist um so
mißlicher, als bekanntlich ab 1 . Mai verschiedene Schnell¬
züge über die Strecke geleitet werden sollen , jedenfalls kann
diese nur äußerst langsam snd vorsichtig befahren werden.
Die Geschwindigkeit wird Wohl 45 Km nicht überschreiten
dürfen.

* München, 2 . April . Durch allerhöchste Entschließung
vom gestrigen Tag ist der gegenwärtigeLandtag auf¬
gelöst worden ; gleichzeitig wurde die Vornahme der
Wahlen der Abgeordneten zum Landtag nach dem neuen
Wahlgesetz auf den 31 . Mai ds. IS . festgesetzt.

* München, 2 . April . Gestern hat der Minister des
Innern, Graf Fetlitzsch, sein Gesuch um Ent¬
hebung von seinem Ministerposten eiugereicht.

* Berlin , 2 . April. Aus Mailand wird der Boss. Ztg. ge¬
meldet : In einer einem Vertreter deS hier erscheinendenCorriere
della Sera gewährten Unterredung versicherte Fürst Bül 0 w,

Deutschland beabsichtige nicht- anderes , als den
gegenwärtigen Zustand in Europa aufrecht .
zu erhalten und neue Märkte für den Absatz jseiner Judustrieprodukte zu suchen . Die deutsche
Expansion sei also auf Frieden begründet, denn
nur solange dieser daure, könnten Arbeit und Reichtum ihre
günstige Entwicklung finden . Ueber die Fortschritte deS
modernen Italiens äußerte sich der Reichskanzler iu be¬
geisterten Worten.

* Berlin, 2. April . DieGeueralauSsPerruug
im Schneidergewerbe ist heute nach den Beschlüssen
des Arbeitgeberverbandes in Kraft getreten.

ff Karn-nr- , 2 . April . Der Dampfer . König " der
Deutsch-Ostafrika-Lioie stieß auf der Ausreise iu der
Nordsee bei dichtem Nebel mit dem Schoner „Aurora " auS
Oldersum zusammen. Der Schoner sank, 3 Manu er-
tranken, 2 konnten gerettet werden.

Ausländisches.
ff Inns - rnck, 2 . April . Während der Osterfetertage ^

find iu Nordtirol zahlreicheLawinen uiederge-
gan gen. Bei Schönwirs hat eine Lawine die ReichS-
straßr auf 100 Meter verschüttet, die Ufermaner am Inn
beschädigt und eine Stauung deS Flusses herbeigeführt.
Bei Nasseraith hat eine Lawine die Reichsstraße auf
70 Meter sowie ein Haus verschüttet. Im Paznauertal
find ebenfalls mehrere Lawinen niedergegangeu . Der Ver¬
kehr nach Galtür iß auf eine Woche unterbrochen.

ff Fänger , 2 . April . DrstaillrurS , der nach ZeituugS-
melduugru zum französischen Konsul iu Udschda ernannt
sein soll , versteht tatsächlich das Amt eines Kommissars der
französischen Regierung für die Regelung der algerischen
Grenzfrage auf Grund der französisch-marokkanischen Verein¬
barung von 1901 und 1902.

ff Fanger , 2 . April . Nach den letzten Nachrichten auS
Marakesch dürfendtekuropäer ihreWohuuugeu
noch nicht verlassen und find in großer Unruhe.
Der Gouverneur tut sein möglichstes um ihre Sicherheit zu
gewährleisten , obwohl die ihm zu Gebote ßeheudeu Mittel
sehr beschränkt find. — Der Kreuzer . Lalavde " ist mit der
Leiche Mauchamps iu vergangener Nacht hier eingetroffen.
Die Leiche wird, nach dem hier ein kurzer Trauergottesdieust
abgehaltrn ist, nach Marseille gebracht werden.

^
* Fanger , 2 . April . In Marakesch herrscht dauernd

Unruhe. Auf eine gemeinsame Eingabe der Europäer
an den Gouverneur hat dieser geantwortet, man dürfe nicht
aus einem einzelnen Zwischenfall schließen, daß die Anar¬
chie ausbreche. ES seien aber bewaffnete Wachposten iu
deu Straßen aufgestellt. Aus Marakesch wird weiter ge¬
meldet, daß etu Eingeborener , welcher Gentil bet seinen
BermessungSarbeiten geholfen hatte, ermordet wurde. Der
Pascha von Mazagau hat das Observatorium niedrrreißen
lassen, welches Gentil auf dem Dache seines Hauses hatte
errichten lassen, und welches ihm für seine Arbeit diente.

ff Jerusalem , 2 . April . Gestern wurde im Laufe deS
Nachmittags die feierlicheGrundsteinlegung des
deutschen Sanatoriums auf dem Oelberg
vollzogen . Der Gouverneur von Jerusalem , begleitet von
dem militärischen Kommandanten , und eine Anzahl anderer
Beamten waren iu Uniform erschiene » . Oberhofprediger
D. Dryauder-Berlin eröffnet? die Feier mit einer Ansprache
und verlas sodann ein Telegramm vom deutschen Kaiser
und von der Kaiserin, in welchem die Majestäten den au
der Feier teilnehmenden Deutschen, den hiesigen Behörden

Zwischendurch trank er tapfer weiter, und als die Herren
endlich Schluß machten, da, wie sie sagte», gegen das un¬
verschämte Glück des Bräutigams doch nicht aufzu-
kommeu sei , war dieser iu einem Zustand völliger
Bewußtlosigkeit . Mechanisch strich er noch das
vor ihm liegende Geld in seine Taschen , ließ sich von deu
Kameraden Säbel uud Paletot anzirheu und wurde dann
von diesen mühsam nach Hause geschleift und unevtkleidet,
wie er war , iu seinem Wohnzimmer auf daS Chaiselongue
gebettet, wo er alSbald in einen tiefen Schlaf verfiel.

Spät erst am anderen Morgen erwachte Wiukhart.
Ihm war wüst im Kopf. Er konnte sich nicht darauf be¬
sinnen , wie er gestern nach Hause gekommen. Wie konnte
er sich ober auch derart veruunüchtern ; daS sollte ihm nicht
wieder Vorkommen . Mühsam erhob er sich von seinem
Lager, schellte dem Burschen und befahl ihm, rin Bad zu¬
recht zu machen. Das sollte ihn erfrischen . Daun begann
er sich langsam auSzukleideu.

Ja dem Augenblick trat nach kurzem Klopfen sein
Schwager ins Zimmer , der die Nacht in der Stadt geblieben
war uud nun mit ihm veraoredetermaßeu nach Hohenhausen
herausfahren wollte . Lachend begrüßte er ihn mit den'
Worten:

.Na, alter Junge, wie geht eS ? Ordentlicher Kater,
WaS ? Weißt Da , Du warst aber gut gestern. Uud dabei
der Dusel. Sowas habe ich noch nie gesehen. Brauchtest
ja nur die Karten avznrühreu , dann hattest Du schon ge¬
wonnen . ES war ordentlich beängstigend. Du kennst doch
daS schöne Sprichwort vom . Glück im Spiel und Unglück
in der Liebe"

. ES ist eben keine Regel ohne Ausnahme ."
Erschreckt hatte Winkhardt diese Worte vernommen.
. Heinrich, was willst Du damit sagen ? ' stammelte er.
„Haha I" lachte dieser , .Du weißt Wohl gar nicht

mehr, daß Du gestern Abend noch gejrut hast, uud zwar
wie I Du scheinst Dich übrigens noch gar nicht auSgezogeu
zu haben ; dann wird wohl der ganze Mammon noch in
der Tasche stecken, wo Du ihn gestern hineingrschoben I
Mach ' doch mal Kasse, daß mau sieht, wieviel es eigentlich ist."

Unwillkürlich fährt Wiukhart mit der Hand iu die
Tasche und findet sie angefüllt mit Gold und Scheinen.
Allmählich kommt ihm jetzt die Erinnerung an daS, WaS

er getan . Er hat gespielt, gespielt ! Er, der sein Wort
als Manu dafür verpfändet hat, daß er dieses Laster für
immer meiden will. Also ehrlos ist er geworden . Sein
Wort hat er gebrochen, er, der Offizier , dem es vor allem
heilig sein soll . Wie soll er künftig vor seinen Vater
treten, diesen Ehrenmann!

Diese Gedanken schießen ihm blitzschnell durch deu
Kopf , und dann fällt ihm ein AuSspruch ein, den er vor
Jahre» einmal von seinem früheren Kommandeur gehört:
. Ein Offizier , der sein Ehrenwort , das höchste Gut, WaS
er besitzt, bricht , kann dies nur durch deu Tod sühnen.

"
Verwundert betrachtet Feldern den Freund . Er sieht

ihn erbleichen, bemerkt den verstörten Ausdruck seines Ge¬
sichtes. Aber er schiebt das alles auf die Folgen de-
übermäßigen Alkoholgeuussrs vom Abend vorher.

. Weißt Du, " sagt er, .Du scheinst mir einen Jammer
zu haben, Ser nicht von schlechten Eltern ist. Ich rate
Dir, Dich schleunigst zu waschen und umzuzirheu ; das
wirkt oft Wunder bet solchem Zustand ."

Bei diesen lachend gesprochenen Worten kommt der
Unglückliche zu sich. .Ja — waschen — abwaschen — Du
hast recht — je eher, je besser — das ist das einzige, waS
mir noch zu tun bleibt I"

Mit diesen Worten geht er ins Nebenzimmer.
Bald ertönt ein scharfer Knall auS Ohr des Wartenden.

Er stürzt iu die Stube, iu der Wiukhart vor wenigen
Minuten verschwunden, und sieht dort den Freund iu deu
letzten Zügen liegen , das rauchende Pistol noch iu der
Hand . Er hatte deu Fleck auf seiner Ehre abgewascheu,
abgewascheu mit Blut. -

Allgemein wurde angenommen , baß Winkhart sich iu
einem Anfall von Geistesgestörtheit das Leben genommen,
da mau absolut keinen Grund erfinden konnte, warum der
lebensfrohe , junge Maun iu deu Tod gegangen war . Der
greise , völlig gebrochene Vater allein wußte es anders , doch
kam kein Wort darüber über seine Lippen . Er wollte das
Andenken de- toten SohurS vor der Welt rein erhalten;
trug er doch so schon schwer genug an dem Bewußtsein,
daß mit durch seine Schuld dessen unselige- End« herbei- .
geführt war.



und dev erschienenen Vertretern anderer Nationen ihren
Gruß entbieten, den Segen GotteS auf das »eugegründrte
Werk herabflehen uud die Hoffnung avssprecheu, daß die
Grundsteinlegung glücklich verlaufen uud der Ban bald zu
einem glücklichen Abschluß gebracht werden möge . Der
deutsche Konsul verlas darauf den Entwurf eines Antwort-
telegrammS, welches dem Kaiser und der Kaiserin den Dank
der deutschen Kolouie für die Anteilnahme an dem Ge¬
deihen der Kolonie ausspricht, und ein zweites Telegramm
an den deutschen Botschafter in Koustautiuopel, Freih . v.
Marschall , in dem dieser ersucht wird, dem Sultan den
Dank für die Erlaubnis zur Errichtung des Sanatoriums
zu übermitteln . Die Feierlichkeit schloß mit dreifachen be¬
geisterten Hochrufen auf Kaiser Wilhelm uud auf den Sultan.

Bauernkrieg irr Strrrnönien.
* Aerli«, 2 . April . Die hiesige rumänische Gesandt¬

schaft erhielt vom Ministerpräsidenten Demeter Sturdza
über den Stand der Bauernunruhen am 1 . April folgende
telegraphische Mitteilungen : In der Molda « macht die
eiugrtreteue Beruhigung weitere Fortschritte und es find
keinerlei neue Ausschreitungen zu verzeichnen . In der
Walachei ist es jetzt überall gelungen, die Aufstände
zu unterdrücken , die au mehreren Orten der Distrikte Olt
uud Dolj mit solcher Heftigkeit getobt hatten, daß Artillerie
wiederholt ringreifen mußte. Dies wirkte entscheidend, doch
find die Meldungen einiger Blätter über die Anzahl .der
Toten und Verwundeten außerordentlich übertrieben, so
z. B . ist die in die ausländische Presse übergegangene
Nachricht des . Adrverul ' unwahr , daß allein in Bailrstt
die Zahl der Toten 400 übersteige . Die hauptsächlichen
Bauden find nunmehr zersprengt, und seit gestern ist eine
ganz erhebliche Besserung der Gesamtlage in der Walachei
eiugrtreten. Eine große Anzahl der Rädelsführer ist ver¬
haftet. In dru meisten Distrikten der Moldau
uud der Muutruie bemühen sich die neuen Prä¬
fekten persönlich , die Bevölkerung zu beruhigen uud
die Verständigung zwischen den Gutsbesitzern uud den
Bauern wiederherzastellru. Sie fahren von Gemeinde zn
Gemriude, hören die Beschwerden der Bauern an und
suchen begründeten abzuhrlfev. Biele Gutsbesitzer uuv
Pächter zeigen hierbei Patriotismus uud guten Willen,
iuvem fie ihre Hand zur Beseitigung der ärgsten Mißstände
bieten . Die Verlesung der Proklamation der neuen Re¬
gierung, welche die wichtigsten Agrarreformen anküudigt,
wirkt überall beruhigend u. wird mit Vertrauen ausgenommen.
In der Hauptstadt herrscht vollständigeRuhe , und trotz der
Ausstreuungen einer gewissen Presse ist am gestrigen Soun»
tag nicht das geringste vorgefallen. Die Sicherheit der
Petroleumgebiete im Distrikt Prahova ist vollständig.

Heute ging der Gesandtschaft folgende telegraphische
Mitteilung zu : Die Ruhe ist im ganzen Laude
wiederhergestellt. Neue Fälle von Brandstiftungen
oder Plünderungen werden nicht mehr gemeldet . Ueberall
werden die Unruhestifter, Rädelsführer oder Verdächtigen
den Gerichten Übergeben . Dir Wiederherstellung des Ein-
Vernehmens macht in allen Teilen deS Landes Fortschritte.
ES besteht begründete Aussicht, daß mit zunehmender Be¬
ruhigung dir Feldarbeiten wieder ausgenommen werden.

* Ullmäule «, 2 . April . Aus Czernowitz erfährt das
Berliner Tageblatt : Aus Bukarest verlautet rin Gerücht,
wonach ein Komplott gegen den König und die
Regierung geplant ist. Der königliche Palast, das

Finanzministerium uud die Sparkasse werden militärisch be¬
wacht . Die Stadt befindet sich in großer
Aufregung. Die Bauern werden nicht in die Stadt
gelassen . Während der jüdischen Feiertage waren die
Synagogen militärisch bewacht. ES wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenomwro.

Allerlei. Die Furchtbarkeit amerikanischer Eiseubahn-
katastropheu offenbart sich wieder in der Meldung über
einen Zugzusammevstoß bei Coltou in Kalifornien , bei dem
SO Menschen getötet und 100 verwundet wurden. Der
Zug stieß auf beladene Frachtwageu, nach einer anderen
Angabe überfuhr er eine Weiche. Fünf Wagen wurden
aufgespalteo, die Fahrgäste mit furchtbarer Gewalt umher-
geschlrudert . Ein Manu wurde durch einen Stahlsplitter
a« den Rücksitz augenagelt . Fast alle Opfer find gräßlich
verstümmelt. — Wie mißtrauisch Regierung und Polizeibe¬
hörde in Rußland sich auch der neuen Duma gegenüber
verhalten , geht aus dem Umstandehervor , daß die politische
Polizei von der Duma -Kommisfion , die die Plätzeverteilung
für das Publikum auf den Tribünen deS Sitzungssaales
regeln soll , 25 Prozent aller zur Verfügung stehenden
Plätze verlangt . — Auf der königlichen Domäne Welchen
in Pommern verbrauvteu 100 Rinder , 26 Pferde uud !
viele Schweine. Mau vermutet Brandstiftung . — Au den ,
Ufern des Lago Maggiore und im Scalvetal bei Bergamo s
haben Waldbräude ungeheuren Schaden angerichtet. Ein !
Bauer verbrannte, während andere Bewohner Brandwunden !
erlitten. — In Köln stürzte bei dem Neubau einer Billa
rin Gerüst zusammen ; zwei Maurer wurden getötet.

Bermischtes.
8 Ileöer die Zahl uud Art der Kaushallurrge« in

Württemberg nach dem Ergebnis der Volkszählung vom
1 . Dezember 1905 gilt die Statistik folgende Aufschlüsse:
Es bestanden im ganzen 507124 Haushaltungen mit
2 302179 Personen . Allein lebende männliche Personen
waren 12 574 , weibliche 29 463 vorhanden . Familien mit
2 Personen wurden am 1 . Dezember 1905 74 224 gezählt
mit einer Persovrnzahl von 148 448 , Familien mit 3 Per¬
sonen 83 907 mit einer Persvuevzahl von 251 721, mit 4
Personen 84127 mit 336 508 Personen ; Familien mit 5
Personen waren 72 468 mit 362 340 Personen , mit 6
Personen 54884 mit einer Persovrnzahl von 329,304 , mit
7 und 8 Personen 61356 mit einer Personeuzahl von
453 269, mit 9 und 10 Personen 21 740 mit einer Per¬
sonenzahl von 203 414 und mit 11 und mehr Personell
8645 mit einer Personeuzahl von 106589 vorhanden.

Z Die Kirchrveihrmdel« . Bor dem Münchener Land¬
gericht hatten sich virr arme Sünderinnen zu verantworten.
Am KirchweihsamStag bereitete die Bauersfrau W.
in Steiubach die berühmte» Kirchwrihvudelv. Immer ^
größer wurde der Berg, aber noch gab'S kein Halt, §
nur die Milch war zur Neige gegangen. Doch da stand !
ja die sogenannte Etadtmtlch , die zum Versand nach ?
München bestimmte Milch . Die biedere Bäuerin Philo- !
sophiertr : .Koa Mensch woaß, daß wann i iatz unter die j
Milli a Wasser giaß, döS grad mei Milli iS. ' Gedacht,
getan. Die Nudeln hatten die nötige Milchmeuge und für
die . StadtfrackS' war die Milch noch gut genug. So wie
die wackere Frau W . machten es aber noch drei andere
Frauen. Zu ihrem Unglück war der Juspektor in der
Stadt ein PfifftkuS, der auf Kirchweihuudelu uud Milch-

pantscheu geeicht war . Er war nach Steiubach gefahren,
nahm die Milchlieferungeu eiuzrlu ab uud stellte 8 bis
28 Prozent Wasser darin fest. Das Gericht erkannte auf
Geldstrafen von 30 bis 80 Mark , 80 gegen die, die meisten
Nudeln gebacken hatte.

8 Ki« Streich «achKöpenicker Muster ist in MiS-
koloz in Ungarn verübt worden. Ein Manu in der Uni¬
form eines FiuauzwachmanueS forderte auf der Straße
einen Polizisten auf, ihm in den Laden deS Juweliers
Klein zu folgen. Er sei vom Stempeluugsamt beauftragt
worden, den Juwelier zu verhaften und die im Laden be¬
findlichen Gold - uud Stlberwarru zu beschlagnahmen, weil
fie mit falschen Wertstempelu versehen seien. Der Polizist
weigerte sich, weil kein schriftlicher Befehl vorgezrigt werden
konnte , dagegen ließ sich ein Polizetgefreiter übertölpeln,
ja er nahm noch mehrere Polizisten mit. Der Juwelier,
der seine Wertsache « nicht hrrauSgeben wollte, wurde ver¬
haftet uud abgeführt . Seine Frau schickte zu seinem Rechts¬
anwalt, doch verschwand der Schwindler vor dessen An¬
kunft . Inzwischen hatte sich auf der Stadthauptmauuschast
der Trick als solcher herauSgestellt. Der Schwindler war
aber nicht mehr zu fassen.

Handel ««d Verkehr.
* Kakw , S1. März . Am 31. März fand der erste städtische

Stammholzverkauf dieses Jahres statt, bei welchem für 1750 Stück
mit 863,06 Fm. 20 657,84 Mk. (127° /odes Taxpreises) erlöst wurden.

* Kirckkeir « u . V -, 2. April . Baummarkt. Zum Verkauf
standen 1800 Apfelbäume zu 0.75— 1.L0 Mk. , 333 Birnbäume zu
0.80 - 1.30 Mk., 98 Kirschbaume zu 50 - 60 Pfg . Starker Absatz.

* Stuttgart , 1. April . Mit dem 1 . April tritt wieder ein
Aufschlag der Fleischpreise ein. Der Preis des Ochsenfleisches wird
um 3 Pfg . auf 85 Pfg . und der des Rindfleisches um 5 Pfg . auf
80 resp . 75 Pfg . für 1. und 3. Qualität erhöht. Der Mitte dieses
Monats von 75 auf 70 Pfg . herabgesetzte Preis des Schweinefleisches
bleibt unverändert.

Wo« der Neichsbauk. Der Stand der Reichsbauk
hat sich Wester verschlechtert . Die Bavk ist mit 189 Mill.
Mk. Noten in der Steuerpflicht gegenüber einer steuerfreien
Noteureserve von 100 Mill. Mk. im Vorjahre. — Zar
Beruhigung kann aber beitragen, was Direktor Müller in
der Generalversammlung der Dresdener Bank sagte : Aach
nach unseren Beobachtungen liegen insbesondere für Deutsch¬
land keine Anzeichen vor, daß der Hochkonjunktur, iu der
die industriellen Werke über das Maß der normalen
Leistungsfähigkeit ihrer Anlagen und der verfügbaren Ar¬
beitskräfte und teilweise unter unerwünscht starker Anspannung
des Geldbedarfs beschäftigt waren und noch find , nunmehr
eine Zeit mangelnder Beschäftigung und unzureichender
Rentabilität folgen werde . Für zahlreiche Industriezweige,
die gerade in der Hochkonjunktur die hohen Preise der
Rohmaterialien , dir hohen Löhne und die Schwierigkeit der
Arbeitrrverhältuisse als Nachteile empfunden haben, wird
ein allmähliches Nachlassen der Konjunktur sogar eiue ge¬
wisse Erleichterung bieten . Daß die Geldversorguvg bei
deu besonders großen Ansprüchen dieses QuartalStermiuS
sich bisher ohne die befürchteten Zwischenfälle vollzogen
hat , also eine wirkliche Geldkrifis nicht eiugetreteu ist, kann
also ein Beweis für die im Kern gesunde Verfassung unserer
wirtschaftliche » Lage angesehen werden.

Koukurse.
Nachlaß des verstarb. Gottlieb Emmeritz, Schneidermeisters in

Zöbingen. — Josef Muth , Landesökonomierat in Schloß -Ellwangen.
— Nachlaß des verst. Jakob Schmidcr , Taglöhners in Seedorf.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mensteig.

Hperlddsrrf.

Stangen - und Wagnerholz
Verkauf.

Am Freitag , den 5. April - s. As.
kommenvon «achmittagS 1 Uhr an auf hiesigem Rathaus auS
Gemriudrwald Thalaker und Hochwald zum Verkauf:

70 Stück Bavstaugeu I . II. und III Klasse
60 „ Hagstangeu I., II . und HI. Klasse uud
30 . Buchen aus Gemeindewald Hochwald.

Liebhaber find ringeladev.
KerneinderaL-

Drrwweilev.

Liegenschafts- « . Fahrnis
Verkauf.

Die im Amtsblatt »Aus deu Tannen" Nr. 51 näher beschriebene
Liegenschaft der JohS . Müller , MaurerS Witwe hier kommt am

Gamstag , de« 6. April ds. As.
nachmittags 8 Uhr

auf dem Rathavse hier zum zweiten - und letztenmal zum Verkauf.
Am gleichen Tag «achm. 3 Uhr verkauft dieselbe
ca . 100 Ztr. Heu und Oehmd, ca. 50 Zentner Stroh,
ca . 12 Ztr. Dinkel , 3 Ztr. Gerste und 2 Ztr. Mischelfrucht,
sowie noch verschiedenen Hausrat.
Den 2 . April 1907.

I . « . :

Ratsschreiberr
«« «».

Alteusteig.
Zur A«pfla»r«»g empfiehlt

Frühjahrsslor, wie
Bcrgißmeillmchtc,

Pkusee rr.
Ferner empfiehlt

Salatschlmge
Gustav Zieste, Gärtner.

A l t e n st e i g.
Für die rühmlichst bekannte

Bla «be«rer
Rasenbleiche

nimmt auch dieses Jahr wiederGegen¬
stände an unter Zuficherungschönster
Ausführung

W . Weeri.
Alteusteig.

3 bis 4 tüchtige

Maurer
welche auch im Steiuhaneu
erfahre», findensofort beig«t
bezahltem Gtu«de«-Loh» oder
AkkordBeschäftigung.

Ebenfalls wird ein kräftiger

welcher auch iu Trrrazo-Arbeiteu
eingeführt wird, iu die Lehre ge¬
nommen. G . Air«

Baugrschäft.

Z Obstblluvcrcill PsalWafeutvcilrr . A
^ Am Sonntag , de« 7. April ds. As.
M Nachmittags 3 Uhr
^ hält Herr GartenivspektorSchelle aus TübiNge« im Gasthaus ft»
«D z. „Schwalle»" hier eiuea A»

Z WM »
A

-E über „Obstbaumpflege , i«Sbefo«dere das Bespritze« der ft»
-E Obstbäume", wozu die Bereiusmitglirder , sowie alle Freundeft»
-Ades Obstbaus ewgeladeu werden. ft»

H Der Worstand. A

Alteusteig

— Zur Mostbereitung —
UM" Zerquetschte Korinthe« "WE

Mar! prr I »« Ps «»«
I » . amerikan. Apfelschnitze. „ Llspped Apple »" . —

Mark 19 — per 10« Psuud
empfehlen iu I « . «e«er Ware

AHrn . Wurghard ;r.
Ir . ILaig , Conditor.

M Die zerquetschte« « oriuthe» habe» selbstverstä »d-
lich deufelbe« Gehalt, wie die garrze« Aoriuthe« ««d bilde»
deshalb zur Weiubereituug das Vorzüglichste, was
je im Haudel vorkam.



Der Darleheuskaffenverein
Kirchspiel Kimmersfeld

zahlt für Anlehe« mit vierteljähriger Kündigung
vom 1. April 1SV7 ab 4 «

j. -M,
der Worstanö.

KoostrmokkoMS-m KrUpiel UchMse»«M.
Psalzgrafe«weiler:

Knabe « :
Gottlieb Henßler
Jakob Kübler
Christian Braun
Wilhelm Klaiß
Gottfried Lutz
Karl Großmann
Jakob Lehmann
Gotilieb Auch
Johannes Mast
Christian Lamparth
Georg Rohrer
Wilhelm Weber
Karl Genkinger
Gottlieb Lutz
Friedrich Auwärter
Gottlob Braun

Friedrich Dieterle
Durrwßiler:

Mädche« :
Friedrike Lutz
Friedrike Heintel
Marie Jeutter
Katharina Klais
Christiane Oesterle
Katharina Joos
Barbara Schaible
Anna Klenk
Marie Rauschenberger
Friedrike Raufer
Rosa Schleeh
Lina Joos
Friedrike Raufer
Mathilde Mäder
Christiane Reinhardt

Friedrike Frey
Marie Schleeh
Pauline Dieterle
Christine Hornberger

Jakob Schurr
Herzogsweiler

Kälber
Georg Dieterle
Karl Haißt

Marie Schmerle
Rosine Weber
Luise Seid
Christine Ziegler
Anna Pfau
Christine Schleeh

»ro««
Marie Müller
Lina Vogel

Edelweiler:

Nicht zu verwechseln mit
sog.Mostkoaservea , Chemikalien
oder Essenzen ist

Patentamtlich geschützt.
Rur aus « Pfelmoststoff
bereitet mau einengute«, ge-

f»«de« Haustruuk das Liter zu ea 6 Psg.
« pfelmoststoff ist Naturprodukt nach neuest.

KonservieruugSverfahren auS feinsten Früchten, darunter dem
Apfel selbst zusammengesetzt . Zn 100 Liter Most braucht
man nur 5^ Kg Zucker , sonst keinerlei Zutat.

« pfelmoststoffgibt deshalbkei» fadeS Zucker-
Wasser, sondern einenkräftige«, erfrischeude» Haus¬
trunk bei einfachster ZuberrituugSweise.

« Pfelmoststoffkommt in ISO und 100 Liter-
Portioue « zum Verkauf. Prospekte gratis.

Ua» mlMse das große , schwere piket mit
dm Ml.

Allein . Herstell. WeistL Co . ,G . m. b. H>, Plochi»ge» a. N.
Alleinverkauf für Alteusteig und Umgebung bei

C. W. Lutz Nachfolger
ffrih « a,,I«r jr.

ffv . Apfelmoststoff wnrde von mir selbst
erprobt «nd ergab ei« vorzügliches , glanz-
helles Getränk.

« lte«steig.

in schönster «nd größter
« nswahl

empfiehlt die

W. M «'
sche Kocht,».

Spielberg.
Eine hochträchtige

Kuh

Alteusteig.
Empfehle mein Lager in

Wruchöänder
mit ««d ohne Feder

für Kinder «nd Erwachsene
zu billigsten Preisen

Chr . Schmid
Hut - und Mktzrugeschäft.

B e r n e ck.
10—12 Ztr.

Kleehe«
hat zu verkaufen

Friedrich Wnrster . )

«m7. Ml »m adeods8 W 0»
im Saal des „grünen Banm " dnrch eine
Abteilung der Tübinger Militärkapelle
(Schneckenbnrgrr), wozu die verehrl . Mitglieder samt An¬
gehörigen erg. emgeladen werden.

Der Ausschuß.

Alteusteig.
Eine freundliche

ß Sauren Empfehlung .^

Katharina Stoll
Marie Klais

Re«-Ruifra
Christian Haißt Elise Schwarz
Wilhelm Bohn -t Marie Maulbetsch
Jakob Theurer Marie Sieber

in sonniger Lage mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör in der unteren
Stadt wirdper sofort
zu mieten gesucht.
Offerte« find zu richte« au die

Red. dS. Bl.
A l t e n st e^ g.

Ein schön möbliertes , heizbares

Zimmer
(parterre) hat sofortzn vermiete«.

Wer ? — sagt die Red . dS. Bl.
^

A l t e » st e i g.

Dunghaare
hat abzngebeu

Robert L«z.

Egenhausen.
Fuhrmanns -,Schäser-
uud Metzgerhemdeu

find wieder eingrtroffrn bei
I . Kaltenbach.

3 tüchtiae
Alteosteig.

mit dem 2 . Kalb setzt dem Verkauf
<ms_ Gteeb, Ziegler.

Z n m w e i l e r.
Eine hochträchtigr

Kalbin
oder K»h , darunter die Wahl, ver¬
kauft, weil überzählig

Georg De«gler.

MUch-
schWeine

verkauft am^ SamStag mittag
2 Uhr

Gottlirb Mutschler.

Dnervlutttzrise « ALeefumen
Wuntt . , Hsheulstz .« Step risch. Ausstich

von Mark 1 — an per Liter
Einigen Lileesume«
ZVeitz-, Gelb - und Schmebenklee
Timsttzegr «ss«rnreu
Grusfumen und MischunKeu

l Leinsunreu , echt Seeländer
Snutml ^ke« , Königsberger , haberftet

l Stsekhunfsumeu , Rheinischer
^ i« beste« ««d keimfähige « Qualitäten
! za den billigsten Preisen bei

Chr«. Burghard jr.

Hgenhaufen.

Zamo-EWfchlong.
Ewigen « nd dreiblättrigen

k«t« .

be, Holzem Lohs «ssuchr
M . Kolmbach.

Ein jüngerer

Unecht
von 14 —16 Jahren kann sofort
eiutreten bei

Karl Kalmlach , Bauer
in Wörnersberg.

Gärtnerlehrling
gesucht. Gründliche Ausbildung , so¬
fortige Bezahlung. Gute Behandlung.
R . Stammler , HandelSgärtner

Gtuttgart -Gaisburg.
Gesucht ein ordentliches

Alädcheu
in dir Küche nachUlm per s of ort.
Demselben wäre Gelegenheit geboten,
daS Kochen zu erlernen. Lohn 200
Mark und Reisevergütnng.

Karl varth
zur Schiffbranerei.

Vvrlsnl «»
hat sich ein halbjähr.

Wolfshund.
Nachricht über den Verbleib des¬

selben erbeten an die
Red . dS. Blattes.

EttmaunSweiler.
Einen Wurf

in verschiedenen Sorten in frischer
fähiger seidesreier Ware

empfiehlt zu den billigsten Preisen
MUH. Wagner.

OM»

Nagold.

MWr-Wtiteil
in

Damer » - Co « frrtio»
sowie in

Dame«-, Mädchen , Knabe«
—^ und Kinderhüten

gunulent « nd nuguvulevt
empfiehlt in

größter Auswahl
aN «« VMtsft

Hern». Brintzinger.
Klooseo.

Zauber
verleiht jedem Kestcht ew rofigeS , jugend«
frisches Küsschen . zarte , weiße, sammet-
weiche Knut und blendend schöner Teint.

Alles dies erzmgt die echte

v. Nergnotnrn L Ko . Wadebeul
mtt Schutzmacke : Ktecüenpferö

ä St . 80 Psg . bei : Apotheker Schiller
sowie bei Joys . AnNenvach.

Rotiztasel.
Ja Dachtel werden am Freitag,

den 5 . April auS dem Gemeindr-
wald Buchhalde . Edelbnrg und Abt.
Hammrlberg 73 Stück Ban » und
Küfereichen und 369 Stück schönes,
meist forchrneS Bau - und Sägholz,
worunter schöne Glaserforchev . Ab»
gang morgens 9 Uhr vom Ort.
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